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Anfrage an den Magistrat 
für die StaVo am …. 2021 

 
Auswirkungen der Verzögerung des Sababurg-Umbaus 
 
Fragen: 

1. Welche Kosten sind der Stadt bislang durch die Märchenaufführungen mit 
"Dornröschen & Prinz" und andere Auftritte des Dornröschens in der Burg 
entstanden? 

2. Wie viele Besucher haben die Aufführungen in den Jahren 2020 und 2021 
besucht? 

3. Welche Maßnahmen sind geplant, um die Kernstadt als Dornröschenstadt 
sichtbarer zu machen? 

4. Welche Maßnahmen plant die Stadt, um sich angesichts der langfristigen 
Schließung der Sababurg attraktiv auf dem Tourismusmarkt zu präsentie-
ren? 

 
Begründung: 

Laut der Berichterstattung in der HNA wird sich der Umbau der Sababurg erheb-
lich verzögern. Der ursprünglich für 2022 geplante Fertigstellungstermin kann 
nicht eingehalten werden. Vielmehr sollen die eigentlichen Umbaumaßnahmen 
erst im Jahr 2023 beginnen, die drei Jahre dauern sollen. Zudem sei momentan 
auch die Finanzierung des gesamten nicht mehr sichergestellt. Das bedeutet, dass 
ein Beherbergungs- und Bewirtungsbetrieb auf der Burg nicht vor 2026 möglich 



sein wird. Zugleich ist das Tourismuskonzept der Stadt Hofgeismar fast gänzlich 
auf das Dornröschen und die Sababurg ausgerichtet ist (siehe z.B. Imagefilm der 
Stadt Hofgeismar). So bewerben Stadt und Naturpark selbst die Baustelle als kul-
turelles Highlight im Naturpark Reinhardswald, wo das Märchen von Dornrös-
chen lebendig wird. Doch eine Baustelle bleibt eine Baustelle. Mit jedem Jahr, 
in dem die Sababurg geschlossen ist, verliert die Marke Sababurg an Wert. Des-
halb muss die Stadt schnellstmöglich Wege finden, sich auch ohne Dornröschen-
schloss attraktiv präsentieren zu können. 
 
 
Stefan Dworak 
Fraktionsvorsitzender 


